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SpG 9.2 Kommunikation und Manipulation





   Kommunikation und Manipulation
In der Unterrichtseinheit „Kommunikation und Manipulation“, die etwa 20 Stunden umfasst, erfahren Schülerinnen und Schüler die Grundlagen und unterschiedlichen Erscheinungsformen menschlicher Kommunikation. Sie erkennen, dass unser Bild der Wirklichkeit in erster Linie durch Medien geprägt ist, durchschauen Möglichkeiten und Strategien der Medien, dieses gezielt zu formen und zu beeinflussen, schlimmstenfalls auch zu manipulieren. Dabei soll hier nicht nur auf die Vermittlung von Wissen Wert gelegt werden, sondern durch eigene praktische Versuche der Schülerinnen und Schüler eine tiefere Erkenntnis und Einsicht in die Wirkung manipulativer Kommunikation erreicht werden.

An geeigneten Stellen empfiehlt sich die Kooperation mit dem Deutschunterricht (( D 9.5), um Inhalte zu vertiefen.

Beschreibung eines möglichen Stundenverlaufs und Vorschlag zum methodischen Vorgehen:

	
	Inhalte und Fragestellungen
	Vorschläge zu Vorgehen und Methode
	Materialien, Arbeitsaufträge, Anregungen

	1
	Wir kommunizieren ohne es zu merken.

	These:  „Man kann nicht nicht kommunizieren“ (Watzlawick u. a.)

Bildmaterial zum Thema Kommunikation
Erklärung des Begriffs Kommunikation, Erarbeitung eines einfachen Kommunikationsmodells
	M 1  Wie funktioniert Kommunikation? – Ein Modell

Bildmaterial (Menschen in verbaler und nonverbaler Kommunikation)



	2
	Verbale und nonverbale Kommunikation
	Vorgabe verschiedener Situationen bzw. Schüler erfinden selbst Situationen.
Arbeitsteilige Gruppenarbeit

Pantomime (verbal – nonverbal)
	M 2  Verbale und nonverbale Kommunikation (Arbeitsblatt)

	3
	Kommunikation mit Hilfe von Medien
	Vor- und Nachteile verschiedener Kommunikationsmedien werden in arbeitsteiliger Gruppenarbeit analysiert und präsentiert.
	M 3  Kommunikations- medien – Übersicht mit Arbeitsauftrag

	4
	Wie erreiche ich mein Kommunikationsziel?


	Faire und unfaire Kommunikationsstrategien werden ausprobiert und unterschieden.
	M 4  Kommunikationsziele und Strategien

	5
	Kommunikationsstörungen – unbeabsichtigt oder beabsichtigt?
	Beispiele gestörter Kommunikation (evtl. kleine Spielszene zweier Schüler: Verständnisprobleme in einer Fremdsprache) 

Sammlung von Kommunikationsstörungen und Differenzierung in bewusste und unbewusste Störungen

Entwerfen und Spielen kleiner Szenen mit Kommunikationsstörungen durch die Schüler
	M 5 Kommunikationsstörungen – eine Übersicht



	6
	Manipulation, Propaganda, Meinungslenkung – eine Begriffsklärung
	Internet oder ggf. Lexikonrecherche

Erarbeiten von Begriffsdefinitionen und Abgrenzung der Begriffe 
	M 6  Begriffe erklären und vergleichen



	7

7.1
	Manipulation in der Diktatur 
„Wollt ihr den totalen Krieg?“ - Die Rede von Joseph Goebbels


	Analyse politischer Reden aus der NS-Zeit, z. B. Goebbels „Sportpalastrede“:
· Hintergrundinformationen

(Anlass, Situation, Redner)

· Text/Inhalt

· manipulative Strategien

· Intention/Wirkung
	Referat zur „Propaganda im Dritten Reich“

M 7.1 Informationen zur Rede Goebbels im Berliner Sportpalast und Hinweise zur Analyse; 

Tondokument: Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit


	7.2
	„Die Partei hat immer recht“ – Das Parteilied der SED
	Analyse des „Liedes der Partei“ der SED
Funktionen von Musik in Diktatur und Demokratie

	Referat zur „Rolle der SED in der DDR“
M 7.2  Hinweise zur Analyse des Parteilieds der SED und Links

	7.3
	Wie gelingt die Manipulation der Massen? – Der Film „Die Welle“
	Film-Analyse bezüglich der Manipulationstechniken
Beobachtungsaufträge an die Schüler
	M 7.3   Informationen zum Film „Die Welle“ und Beobachtungsaufgaben

	8

8.1
	Mediale Kommunikation in der Demokratie

Agenda Setting
	Wer bestimmt, was wir wissen und denken?

Begriff „Agenda Setting“ 

Beispiele aus der Tagespresse (Vergleich der Titelseiten bezüglich Aufmacher-Themen)

Möglichkeiten, diese einseitige Meinungslenkung bzw. Manipulation zu umgehen
	M 8.1  Ein Thema wird gemacht. (Ablaufschema)

	8.2
	Die Berichterstattung in der Zeitung
	Vergleich von Pressetexten aus Boulevardpresse und Abonnementpresse zum gleichen Thema hinsichtlich Aufmachung, Sprache, Intention, Wirkung
	M 8.2 Vergleich von Presseberichten (Arbeitsblatt)

	8.3
	Nachrichtensendungen im Fernsehen
	Aufzeichnung verschiedener Nachrichtensendungen (privat und öffentlich-rechtlich, z. B. Tagesschau und RTL News) und Analyse durch Schülergruppen
	M 8.3 TV-Nachrichten vergleichen (Arbeitsaufträge)
DVD  „Schlagzeilen – Materialien zur Boulevardberichterstattung“ (Hgg. von der Bundeszentrale für politische Bildung)

	8.4
	Politik als Unterhaltung? – Politainment 
	Analyse einer Folge der Lindenstraße

Begriff Politainment
	M 8.4 Politainment in der „Lindenstraße“ (Arbeitsaufträge)



	9

9.1
	Die Inszenierung von Politik 

Politische Reden im Bundestag
	Analyse von politischen Reden

	Aufzeichnung einer Bundestagsrede
M 9.1   Hinweise zur Analyse einer politischen Rede


	9.2
	Wie wird aus einem Ereignis ein politisches Thema?
	Vom Einzelfall zum Politikum
Anwendung auf Beispiele
	M 9.2 Ein Ereignis wird zum Politikum. (Ablaufschema)




	9.3  
	Begrüßungsrituale
	Begrüßungsmöglichkeiten im Alltag (Sammlung)

Begrüßungsrituale in der Politik

Politische Funktion der Begrüßung

Was sagt die Begrüßung über das politische Klima aus?
	Bild- und Filmmaterial
M 9.3 Begrüßungsrituale und ihre politischen Aussagen (Arbeitsblatt)

	9.4
	Politikerpersönlichkeiten
	Bildvergleich: Angela Merkel vor und nach ihrer Nominierung zur Kanzlerkandidatin der CDU

Welche Möglichkeiten gibt es für Politiker, durch Aussehen, Auftreten und gezielte Informationspolitik den Wähler zu überzeugen?
	M 9.4 Ein Politiker wird „aufgebaut“. (Informationen und Arbeitsaufträge)

	9.5
	Wahlplakate und Wahlwerbespots
	Analyse von Wahlplakaten bzw. Wahlwerbespots bezüglich:

· visueller und sprachlicher Gestaltung

· Thematik und Informationsgehalt

· Aussage und Wirkung
	M 9.5 Wahlplakate –Hinweis auf Analyseraster und Material;

Videodokumente der Bundeszentrale für politische Bildung (Link)

	10
	Meinungsforschung in der Demokratie


	Information  über Meinungsforschungsinstitute und ihre Funktion

Einfluss der Demoskopie auf Politik und Öffentlichkeit
	M 10 Information zum Thema Meinungsforschung



	11
	„Lasst euch nicht manipulieren!“ – Ein Projekt zur Manipulation durch Bilder
	Anhand tendenziöser Fotos gestalten Schüler ein manipuliertes Bild ihrer Schule/Stadt.

Auswertung und Präsentation der Projekt-Ergebnisse
	M 11 Manipulation durch Bilder (Projektvorschlag)

Bildergalerie, Wandzeitung etc.

	12
	Manipulation im Märchen: „Des Kaisers neue Kleider“ von Hans Christian Andersen 


	Präsentation des Märchens

Analyse der manipulativen Techniken

Kreativer Arbeitsauftrag: Umschreiben der Geschichte auf heutige politische Verhältnisse
	M 12 Des Kaisers neue Kleider - Vorschlag zum Kreativen Schreiben

Text des Märchens von Hans Christian Andersen unter:

www.gutenberg.spiegel.de 

	13
	Was sollte ich jetzt wissen? – Wissenssicherung
	Sammeln und Wiederholen des Wissens (Hefteinträge), z. B. gegenseitiges Abfragen in der Klasse durch zwei Mannschaften 
	M 13 Methodenvorschlag zur Klassenabfrage
M 14 Glossar


